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DAS PROJEKT SpECi

Das Modellprojekt „Spirituelle Begleitung am Lebensen-
de“ (SpECi) verfolgt als primäres Ziel die Verbesserung der 
Lebens- und Sterbequalität alter und/ oder schwerstkran-
ker Menschen in der letzten Lebensphase durch in Spiri-
tual Care qualifi zierte Mitarbeitende. Dabei soll auch die 
Berufszufriedenheit der Mitarbeitenden gesteigert wer-
den. Zudem soll die Vernetzung zwischen spezialisierten 
Seelsorgekräften verschiedener Religionen und psycho-
sozialen Professionen im Gesundheitssystem verbessert 
werden.

Der Fachtag am 15. September 2023 legt den Schwerpunkt 
auf die Relevanz von Spiritual Care und dessen Integrati-
on in das deutsche Gesundheitswesen. Neben der Präsen-
tation des Gesamtprojekts mit seinen Ergebnissen und 
Maßnahmen wird in einer Podiumsdiskussion die Notwen-
digkeit von Spiritual Care in der heutigen Gesundheitsver-
sorgung erörtert.

Wir freuen uns, Sie in Essen oder auch als Online-Teilneh-
mende im Livestream zu begrüßen und auf den Austausch 
mit Ihnen!

ANMELDUNG

Für die Teilnahme in Präsenz per E-Mail an:
  post@speci-deutschland.de

Ihre verbindliche Anmeldung wird von uns bestätigt. Bitte 
teilen Sie uns mit, falls Sie den Termin nicht wahrnehmen 
können.

Anmeldeschluss: Montag, 21. August 2023

LIVE

Erich Brost-Pavillon
Fritz-Schupp Allee 14
45141 Essen

ONLINE

Verfolgen Sie die Veranstaltung im 
Livestream auf dem YouTube-Kanal 
der Diakonie Deutschland: 
youtube.com/@diakonie

Weitere Informationen fi nden Sie auf unserer Website  
www.speci-deutschland.de

Tagungsprogramm 

Spiritual Care
– heute
Unverzichtbar in der Behandlung und 
Pflege Schwerkranker und Sterbender!

Freitag, 15. September 2023 
9:30 bis 15:45 Uhr

Veranstaltungsort
Erich Brost-Pavillon, Fritz-Schupp-Allee 14, 45141 Essen
oder online über YouTube

Veranstalter
KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte
Universität Witten/ Herdecke

SCHIRMHERRSCHAFT
RA Prof. Dr. jur. Herta Däubler-Gmelin

FÖRDERER DES PROJEKTS SpECi

IN KOOPERATION MIT

PROJEKTTRÄGER



BETEILIGTE

•  Johannes Albrecht  
Seelsorger am Evangelischen Zentrum für  
Altersmedizin, Potsdam

•   Univ.-Prof. Dr. Hermann Brandenburg  
Prodekan der Pflegewissenschaftlichen Fakultät der 
Vinzenz Palotti University Vallendar, Leitung Master-
studiengang Pflegewissenschaft am Lehrstuhl für 
Gerontologische Pflege 

•  Univ.-Prof. Dr. med. Arndt Büssing 
Professur für Lebensqualität, Spiritualität und Coping, 
Universität Witten/Herdecke 

•   RA Prof. Dr. jur. Herta Däubler-Gmelin  
Bundesministerin der Justiz a. D., Mitgründerin des 
interfraktionellen Gesprächskreises Hospiz im Deut-
schen Bundestag und langjährige Schirmherrin der 
Hospizbewegung (DHPV)

•   Dr. Astrid Giebel  
Theologin im Vorstandsbüro der Diakonie Deutschland

•   Matthias Heidmeier  
Staatssekretär des Landes Nordrhein-Westfalen im 
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales

•   Pfarrer Christian Heine-Göttelmann  
Vorstand der Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe e.V.

 
•   Dr. med. Frank Johannes Hensel  

Diözesan-Caritasdirektor, Diözesan-Caritasverband für 
das Erzbistum Köln e.V.

•   Martina Kern  
Leiterin ALPHA Rheinland und Zentrum Palliativmedi-
zin am Helios-Klinikum Bonn / Rhein-Sieg

•    Dr. med. Marianne Kloke  
ehem. Direktorin der Klinik für Palliativmedizin an den 
Kliniken Essen-Mitte gGmbH 

•    Pfarrer Ulrich Lilie  
Präsident der Diakonie Deutschland, Stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender des Evangelischen Werkes für 

Diakonie und Entwicklung, Vize-Präsident der Bun-
desarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege 
(BAGFW)

•     Univ.-Prof. Dr. mult. Eckhard Nagel  
Geschäftsführender Direktor des Instituts für Medi-
zinmanagement und Gesundheitswissenschaften, 
Universität Bayreuth und ehem. Mitglied im Deut-
schen Ethikrat

•     Josef Neumann MdL  
Mitglied des Landtags Nordrhein-Westfalen, Vorsit-
zender des Ausschusses für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales (SPD), Mitglied im Ausschuss für Europa und 
Internationales

•    Univ.-Prof. Dr. med. Lukas Radbruch  
Vorstandsvorsitzender der International Association 
für Hospice and Palliative Care, Direktor der Klinik 
für Palliativmedizin am Universitätsklinikum Bonn, 
Leitung des Zentrums für Palliativmedizin am Helios 
Krankenhaus Bonn / Rhein-Sieg

 
•    Prof. Dr. Traugott Roser  

Direktor des Seminars für Praktische Theologie und 
Religionspädagogik der Evangelisch-Theologischen 
Fakultät der Universität Münster, Mitglied im Bayri-
schen Ethikrat

•   Marco Schmitz MdL  
Abgeordneter des Landtags Nordrhein-Westfalen 
(CDU), Vorsitzender des Stiftungsrates der Wohl-
fahrtspflege NRW

•    Verena Tröster  
Hörfunkjournalistin mit Schwerpunkt auf sozial- 
politische Themen für WDR und Deutschlandfunk,  
Moderatorin bei Domradio.de. 

•    Hans-Dieter Weigardt  
Geschäftsführer der KEM | Evang. Kliniken  
Essen-Mitte gGmbH

ab 9:30 Uhr Get together

10:15 Uhr Begrüßung
Hans-Dieter Weigardt 
Marco Schmitz MdL

Grußwort der Schirmherrin 
RA Prof. Dr. jur. Herta Däubler-Gmelin 

10:30 Uhr Spiritual / Existential Care interprofes-
sionell – das Projekt (2020-2023)  
Dr. Astrid Giebel 

11:00 Uhr Fragen aus dem Publikum

11:10 Uhr Spiritual Care – eine Schlüsselkompetenz 
in der Palliativversorgung 
Univ.-Prof. Dr. med. Lukas Radbruch

11:30 Uhr Der hochbetagte Mensch – Spiritual Care 
unter besonderen Bedingungen
Univ.-Prof. Dr. Hermann Brandenburg

11:50 Uhr Moderierte Diskussion der Vorträge

12:15 Uhr Pause

13:00 Uhr Kurzfilm

13:10 Uhr Das Curriculum SpECi – Inhalte und Rah-
menbedingungen
Johannes Albrecht
Martina Kern

13:30 Uhr Empfindungen und Erleben von Bewoh-
ner:innen, ihrer Angehörigen und ihrer 
Begleitenden - Befunde aus dem Projekt
Univ.- Prof. Dr. med. Arndt Büssing

13:50 Uhr Fragen aus dem Publikum

14:00 Uhr Pause

14:10 Uhr Podiumsdiskussion: „Zukunft von Spiri-
tualität und Spiritual Care“
RA Prof. Dr. jur. Herta Däubler-Gmelin 
Matthias Heidmeier
Christian Heine-Göttelmann
Dr. med. Frank Johannes Hensel
Ulrich Lilie
Univ.-Prof. Dr. mult. Eckhard Nagel
Josef Neumann MdL
Prof. Dr. Traugott Roser

15:15 Uhr SpECi – und wie es weitergeht 
Dr. med. Marianne Kloke 

15:30 Uhr Schlussworte
RA Prof. Dr. jur. Herta Däubler-Gmelin  
Ulrich Lilie 

15:45 Uhr Ende der Veranstaltung

TAGUNGSPROGRAMM

Moderation
Verena Tröster


